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Intelligenz-Platt | 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig · 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt, Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 237. Dienſtag, den 11. October. 184. 
——̃̃äääͤͤK u 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3., 9. und 10. October 1842. 


Die Herren Kaufleute F. Hein aus Elbing, C. Lutz aus Pforzheim, F. Bore 
aus Leipzig, J. Stevens von Inſel Jerſey, Herr Gutsbeſitzer W. Paleske aus 
Swaroczin, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Tabicky aus Plotzki, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Streſau aus Bromberg, Nomitz aus 
Bütow, die Herten Gutsbeſizer Koltermann aus Medderſien, Thomas aus Wuſſek⸗ 
fen, Rheinland aus Pucz, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Knorr, Herr 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzeliſt Frenzel und Herr Protokollführer Witt aus Marien⸗ 
werder, Herr Landſchafts⸗Rath d. Brauneck aus Sulitz, log. im Hotel d' Oliva. 
„„.. 


ee a n n t m a chen n g 
1. Det im diesjährigen Kalender unrichtig auf den 20. Oetober c. angeſetzte 
Jahrmarkt in Putzig, wird am 24. October e. abgehalten werden, wovon das be⸗ 
theiligte Publicum in Kenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 5. October 1342. 3 
* Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
2. Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer iſt an der IV. Abtheilung des Bürger⸗ 
löſchcorps die Reihe auf der Brandſtelle zu erſcheinen. Die I. Abtheilung geſtellt 
ſich dagegen auf ihren Sammelplatz. N 
. Danzig, den 10. October 1842. Re 
Die Feuer⸗Deputation. 
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AV ERTISSSEMRN ITS. 
f Königl. Ober⸗Lander gericht zu Marienwerder. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Poſthalter und 
gieutenant a. D. Auguſt Theophil Janzen zu Dirſchau und deſſen verlobte Braut, 
Juliana Anaſtaſia geborne Neumann, geſchiedene Poſtſekretair Gramſe, laut des 
am 24. Auguſt 1842 vor Eingehung ihrer Ehe geſchloſſenen Ehevertrages die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 5 

Marienwerder, den 2. September 1842. 
4. Der Tabakshändler Elias Löwenthal und die Jungfrau Friederike Gold⸗ 
ſchmidt, haben durch einen am 28. September o. errichteten Vertrag, die Gemein, 
ſchaft der Güter und des Etwerbes für ihre elnzugehende Ehe ausgefchloffen. 

Danzig, den 30. September 1842. ‚ 

Königl. Lande und Stadtgericht. 
5. Der Buchhalter Wolffgang Jacobsthal und deſſen verlobte Braut Apollo⸗ 
nia Walkowska haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 1. October o. die Gemein 
h der Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe ausge⸗ 
chloſſen. 

Pr Stargardt, den 1. October 1842. 

.. . 


i Ent bin dung. 

6. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Stau geb. Erpenftein 

von einem geſunden Knaben, zeige ich meinen Freunden und Bekannten hiermit er- 

gebenſt an. * Oscar von Radomski. 
Deutſch Eylau, den 6. October 1842. i Aetuarius, 


Eos es f 4 EL N 
2 Das heute Morgens nach langen Bruftleiden erfolgte ſanfte Dahinſcheiden 
unſetes geliebten Gatten, Vaters, Schwiegerſohnes und Schwagers, des Königl. 
Preuß. Hauptmannes a D Carl Ludwig Schlömp in einem Alter von 49 Jahren 
zeigen wir hirmit Theilnehmenden tief betrübt an. Die hinterbliebene Wittwe und 
Elbing, den 7. October 1842. ! 4 unmündige Söhne. 


—— 


Literariſche Anzeigen 


„ ML G Homann's Becbandlong, Jopengaſſe 598., 
iſt vortäthig: 8 


Herrſchergroͤße. 
Eine Bitte an die Fürſten un Echaltung des Ftiedeus. 
Von einem Preußen. Mohrungen bei Rautenberg Preis 3 Sgr. 


9. Bei ©. Anhuth, Langenmarkt M 432., iſt zu haben: 
Blumenſpra che. 
Der Klebe und Fteundſchaft gewidmet. Siebente Auflage 16. geh. 
Preis 10 Sgr. 


10. Was beſtimmt das Geſetz 
über die Abſetzbarkeit der Geiſtlichen und Schullehrer? 
Preis 4 Sgr. erſchienen bei H. L. Voigt in Königsberg, in Danzig bei 


B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber zu haben. 
Dieſe Schrift welche ſowohl die Abſetzbarkeit der Geiſtlichen und Lehrer im 
Allgemeinen beſpricht, als auch vorzugs weiſe eine neuerdings eingettetene Thatſache 


— die Suspenſion des Oberlehrer Witt — 
dom zecptlichen Standpunkte aus beleuchtet, empfehlen wir allen denjenigen die über 
die genannten Verhältniſſe Belehrung wünſchen. 
ARE BERN 
11. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher find, der Verordnung 
Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 12ten, 15ten, oder I9ten d. M., in den Nach · 
mittogsſtunden von 2—4 Uhr, dorthin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Res 
viſions termines ſteht die Bibliothek Mittwochs und Sonnabends in den genannten 
Stunden dem gebildeten Publikum auf's Neue zur Benutzung offen. 
Am 10. October 1842. Dr. Löſchin. 
12. Ein junger Menſch von 23 Jahren wünſcht für ſehr billige Abfindung eine 


Anſtellung 3. B. als Auffeber auf dem Holzfelde oder in ähnlicher Weiſe. Auskunft 
Ss 3. gatten Nro. 506., 1 Treppe hoch. 


= 3 
=> BZ 


Das Dampfschiff „Gazelle“ hat mit dem heutigen Tage für die- 


ses Jahr seine regelmässigen täglichen Fahrten zwischen hier und Dan- 


nig eingestellt. Es wird sich bis zum Schluss der Schifffahrt dem Dienste 

des Schiffbugsirens hier und Pillau widmen. j 

14 Königsberg, den 7. October 1842. a e 

2 . Es iſt om Sonntage, den 9. d. M. Nachmittags, am Ende der Allee vor 
densfuhe auf dem Kartoffelfelde, oder auf dem Fahrwege neben demſelben, eine gol⸗ 
ene Taſchenuht mit dergleichen Kette u. drei kleinen Pettſchaften verloren. Wer ſel⸗ 


2 gefunden u. zweiten Steindamm M 386. abgiebt, erhält Zehn T aler 
ung. 
ve Am Sonntag, d. 9. d. M. iſt in dem Locale des Herrn Mielke in der Allee 
ef Hut gegen einen Anderen aus Verſehen vertaufcht worden. Inhaber deſſen wird 
acht, denſelden gegen den Seinigen Heil. Leichnams⸗Kirchhofe 554. einzutauſchen. 
(1) 
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16. Meine Wohuung iſt jetzt Hundegaſſe 312. 
x . f : e Joh. Dab. Tesmer. 
, Mit dem 19. d. M. befindet ſich die hieſige 
Königl. Salz⸗Faktorei Schnuͤffelmarkt NE 633. 


Ich wohne jetzt Brabank Nro. 1777. J. M. Petermann, 
a gi Schiffs Baumeiſter. 
19. Ich wohne jetzt Frauengaſſe No. 885. C. W. Naumann. 


20. Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich nach dem Schnüffelmarkt 
No. 636. hingezogen bin, es wird nach wie vor mein eifrigftes Beſtreben fein, das 
mir geſchenkte Zutrauen duich ſaubere und geſchmackvolle Arbeiten immer mehr zu 
erlangen. Th. Klein, Tapezierer, Schnüffelmarkt 636. 
21. Wir wohnen jetzt Hundegaſſe No. 2411. Geſchwiſter Jobsky. 
22. Ich wohne jetzt im Landſchaftshauſe, Langgaſſe No. 399., 

Jungfer, Landſchafts⸗Rentmeiſter. 


23! Die Veränderung meiner Wohnung von der Jopengaſſe nach der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nro. 958. unweit dem Thore habe ich die Ehre ergebenſt e 
i Louiſe Mir. 


245 Einem hochberebrenden Publikum zeige ich an, daß ich meinen Wohnort von 
der Holzgaſſe No. 35, nach der Seiſengaſſe No. 950. verlegt habe, und Blonden 
und Hauben waſche. a aa ER, D. W. Hopp. 

25. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 308. in der Weinhandlung des Herrn 
Weinroth 2 Treppen hoch, wo ich von heute ab meine franzöſiſchen Converſatious⸗ 
Curſus beginne, auch bin ich bereit Einzelnen Unterricht zu ertheilen. 

Danzig, den 11. October 1842. F. C. Feury junior, 
f maitre de langue francaise. 

26. Der neue Cuiſus in der Petriſchule beginnt Montag den 17. October d. J. 
Zur Aufnahme der dieſer Anſtalt beſtimmten Schüler bin ich täglich von 10 bis 1 


Uhr bereit. ; F. Strehlke, 
Danzig, den 10. October 1842. Profeſſor und Director der Petrifchule 
2 Rthlr. Belohnun 


dem, der eine blaue Perlbörſe mit circa 7 Rthir. Sonntag um 10 Uhr früh auf dem 
Wege Breitgaſſe nach dem Lazareth gefunden und dieſelbe Breitgaſſe W 1205. 
wieder abgiebt. 


3 Zwei Thaler Belohnung demjenigen, der eine 


Rolſe in roſa Löſchpapier, enthaltend Privat⸗Briefe 


und zwei lithographirte Portraits, welche am Sonn 
tag zwiſchen Jaͤſchkenthal und der Stadt verloren 
gegangen iſt, Hundegaſſe No. 249, abbringt. 


ü— — — TEE 
— — —— — — — 


bige Bewohner zu vermiethen. 


* 
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20. Es werden 1500 — 2000 Rthlr. auf ein hieſiges ſtädiſches Grund ſtück 
zur erften Stelle zu 4 pCt. Zinfen, im Intell ⸗Comt. unter Adreſſe P. F. geſucht. 
30. Mein am Holzmaikt, Töpfergaſſe M 15., belegenes Haus, in welchem 
ich ſeit einer Reihe von Jahten die Gaſtwirthſchaft mit gutem Erſolg betrieben 
habe, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer belieben ſich dar 
elbſt zu melden. er F. W. Brämer. 

31 Wer einen eiſernen Geldkaſten mittlerer Größe verkaufen will, melde ſich 
Hintergaffe AZ 120. beim Oec.⸗Commiſſ. Zernecke. - 


I Yermietbunge m 
32, Gegen dem hohen Thor NE 473. iſt eine Stube nebſt Kammer zu ver 
miethen und gleich zu beziehen. i 
33. Töpfergaſſe No. 77. iſt eine Stube mit Meubeln nach vorne zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. a 
34. Zwirngaſſe No. 1156. iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
35. Tiſchlergaſſe Nro. 571. iſt eine Oberwohnung im guten Zuſtar , zu ber⸗ 
miethen, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Boden. 

36. Hundegaſſe Nro. 291. iſt eine Treppe hoch ein meublirter, ſich gut heizen: 
der Vorderſaal , und neben demſelben eine meublitte kleine Stube, beide mit Dop⸗ 
u er verſehen, an eine einzelne Perſon zu veimiethen und den 1. November 

eziehen. = 

Laſtadie Nro. 432. nahe dem Gymnaſium, find 2 Zimmer an einzelne si 


38 e 2 
en onnerſtag, den 13. October 1842, Nachmittags, 3 Uhr, werden die Mäkler 
Momber und Nichte: im Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 957. an den Meiſibie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 8 


Eine Parthie hier ſo eben angekommene aͤchte 
Harlemer Blumenzwiebeln, neftepend in einfachen und dops 


pelten Hyazinthen, Tulpen, Tazetten und Crocus von den Blumiſten H. 
de Lange & Sohn in Harlem. a . 

a Es iſt nun um ſo mehr auf eine gute Auswahl zu rechnen, als dies eine 
Probeſendung iſt, von der ein günſtiger Erfolg nur dann erwartet werden kann, wenn 
eine vorzuͤgliche Qualitat geliefert wird. 

Se Mitiwoch, den 12. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in oder 
or dem Gaſiſtalle des Herrn Beil, auf dem Kneipab, 


16 Stuck fette Ochſen und 
„ m, = 


Lauf Freiwillige en öffentli ige en hi 
i ges Verlangen öffentlich verſteigeit werden; Kaufluſtige werden hiezu 
eingeladen durch J. T Engelhard, Auctionator. 
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40. Die in dem hieſigen Gondernements⸗Treibhauſe bisher geſtandene, dem Loge 
Oekonom und Kunſtgärtner Herrn Liſchke zugehörige Orangerie, welche aus circa 
60 größeren und kleineren Stämmen beſteht, nebſt einer Menge anderer Pflanzen, 
wotunter große und kleine Pelargonien, Oleander, Myrthen, Monatsroſen, diverſe 
Cactus und noch mehrere Warmhaus-Pflanzen ſich befinden, ſollen, auf Verlangen 
des Eigenthümers, a 

5 Mittwoch, den 12. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Karmannſchen Garten auf Kanggarten, durch öffentliche Auction derkauft 
werden. J. T. Engelhard, Auctionatot. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


ar. Wollene Strumpf⸗Waaren, 
beſtehend in: Herren ⸗Pautalons, Camiſoles, Hausjacken, Damen⸗Caſtor⸗Strümpfen, 
Schuhen, Boas, Häubchen, Kiader⸗Stiefelu, Strümpfen, Muffen, Handſchuhen und 
Shwals in allen Größen, Pulzwärmern ꝛc., erhie t in Commiſſion und empfiehlt 
ſolche zu billigen Preiſen 

die Regen: und Sonnenſchüm⸗Fabrik, Schnüffelmarkt M 635., von 


ar RR: W. Doͤlchner. 
42. In den drei Mohten, Holzgaſſe, find Birnen zu habe.. 
43. Eine e Mangel ur e ge ae wegen Wage des Raums zu 
verkaufen Hinter Adlers-Brauhaus Nro. 676. 
44. Capt. Nyberg iſt mit friſchem Schwediſchen Kalk don Wisby angelangt 
und verkauft denſelben am Kalkorte zu billigem Preiſe. 
45. Negenjchirme pro Stück 1 Rthlr. und wollene Unterjacken pro Stück 


KR 10 Sgr. empfiehlt. D. W. Loͤwenſtein, Langg. 377. 
46. 


Die Leinwand und Manufactur⸗Waaren⸗Hand ung 


son C. A. Lotzin, Langgaſſe M 372., 
erhielt neue Zuſendungen von 51% Viertel, 64 und 34 breiter Creas -, bielefelder, 
ſchleſiſcher, Schleier: und Vattiſt⸗Leinwand, Inletten und Federlinnen, Taſchentü⸗ 
chern, hieſigen und ſchleſiſchen Handtüchern und Tiſchgedecken, Bezügen wie auch 
glatten, gemuſterten, gebleichten und ungebleichten Parchenden, wiener Cords, Pi⸗ 


quees und Piquee⸗Röcken, ächt engl. Hemden⸗Flauellen, roſa und weißem Flanell, 


Friſaden und Damentuchen, Glanz⸗ und Futterkattunen, Matten, Meubel⸗Dammaſt, 
» re Kaffee⸗Servietten u. v. a. Artikeln und empfiehlt ſelbige zu ganz billigen 
reiten. 


Juukergaſſe M 1902. ſteht ein Feigenbaum, wegen feines aus 
= W gaſſ ſteht ein Feig 9 


7. © nehmenden Größe und einer Anzahl von 70—80 Früchten, eine 
große Seltenheit zu neunen, wegen Mangel an Raum zu verkaufen. a 

. 48. 2 Kıamfpinde, 1 Tombank, 1 großes Kinderſchlafſpind, 6.zollige Flieſen , 
einige beinahe neue Thüren ſtehen Langgaſſe Niob. 526. zum Verkauf. f 
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E Die Speicherwaaren⸗Handlung Altſtädtſchen 


raben Ne 1287. empfiehlt den geehrten Haus frauen zum Einkauf des 
Wintervorraths ihre Niederlage von ſämmtlichen Sorten Grützen, Graupen, friſchen, 
weißen und grauen Erbſen, Bohnen ꝛc. in ſehr ſchöner Qualite zu den billigften Preiſen. 


„ Wollene und baumwollene Unterkleider apgehn 
H. A. Harms, Langgaſſe No. 529. 


81. Brochirte und geſtickte Mulls zu herabgeſetzten Preiſen 
npfiehlt die Weiß-Waaren- Handlung von i 
Salomon Cohn, Schnüffelmarkt Nro. 656. 


52. Fertige Saͤcke und Sackdrilliche empfiehlt in großer Aus ⸗ 
wah C. A. Lotzin, Lauggaſſe M 372. 


{ 

7. G. W. Niemeyer's Stahlfedern. aufs Neue halten, 
das Dutzend zu 173, 23%, 5, 74%, 10, 1235, 15 und 20 Sgr., mit Halter. — 
Jede Feder Stück für Stück approbirt, aus dieſer Fabrik in Danzig bei 


B. Kubus, Langgaſſe No. 407., dem Rathhauſe gegenüber, zu haben. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
bt, Subhaſtations⸗ Patent. a 
Bon dem Kämmerei⸗Vorwerk Klein⸗Berentshütte (Klein⸗Hütte) von angeblich 
4 Hufen 22 Morgen 61 JRuthen preuß., gerichtlich gewürdigt auf 1035 Rthlr. 
8 Sgr 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Zare, ſell die ideelle Hälfte dem Johann Burau gehörig in termino 
den 20. Januar 1813, Vormittags 10 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 


tenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Berent, den 6. September 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citationen. = 
55.4 Nachdem über den Nachlaß des hieſigen Kaufmanns Johann Michael 
Tergan der eibſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden ſämmtli⸗ 
che Gläubiger biermit aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens im Termine 

den 1. November 1342 
dot dem Deputitten Herrn Landgerichts⸗Nath Gros heim an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anzumelden und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Gläubiger ſollen ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für vetluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das, 


he nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig 


en möchte, verwieſen werden. 
Marienburg, den 7. Juli 1842. — 
Königliches Landgericht. 


err 


* 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht Mewe. ? | 

Nachdem über den Nachlaß des am 13. Juli e. verſtorbenen Mühlenpächters 
Johann Lowicz auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche Anſprüche an die Nachlaßmaſſe zu 
haben vermeinen, zur Anmeldung und Begründung deiſelben ) 

auf den 24. Januar 1843 

vor Herrn z Referendarius Koch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus blei⸗ 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Deu auswärtigen Gläubigern wird der 33 Dittrich hieſelbſt 
als Mandator in Vorſchlag gebracht. 


Getreidemarkt zu San 
vom 4. bis incl. den 6. October 1842, 
J. Aus dem Waſſer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 132 Laſten Getreide üben 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 715 Laſten x 


unverfauft, und 3 Laſt geſpeichert. A } 
Weizen. — — er] eins oe wife. Leinſaat ee Hafer. * 
brauch. 

1. Verkauft Laſten .. 944 227 E kan Ä 

Gewicht, Pfd. 133—134 120-123 

Preis, Rthlr. 1133-120 70-733 
2 Unverfanft gaflen 544 72 u | — 
1. Vom Lande: 

. gr. 26 

d. Schfl. Sgr 57 56 60 kl. 24 1 
Thorv find paſſirt vom 1. bis inel. 4. October. 1842 und nach Danzig beſtme⸗ | 

104 Laſt 9 Scheffel Weizen. 5 


41 Laſt — Scheffel Rips. a 


Gas 1 


